Breslauer Kreis-Blatt. 


SGBechster Jahrgang. 
Sonnabend, N No. 22. | den 1. Juni 1839. 
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Verordnung. 


Bedufs der diesjährigen Canton⸗Reviſion haben die Gerichtsſchreiber alsbald mit Anfertigung der 
gewoͤhnlichen Auszuͤge aus den Stamm-Rollen, wozu die erforderlichen Formulare in meinem 
Amts⸗Locale abzuholen ſind, vorzugehen und in ſelbige ſaͤmmtliche Individuen „ welche in dem 
Zeitraume vom 1. Januar 1815 bis ult. December 1819 geboren ſind, einzutragen. Dieſelben 
werden in Betreff dieſes Geſchaͤfts auf die diesfaͤllige, im Kreisblatt (No. 14 pro 1838) ent⸗ 
haltene Verordnung vom 5. April v. J. verwieſen und zugleich angewieſen: ſich mit dem vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig gefertigten und beſcheinigten Ertracten am 19. d. Mts., als Mittwoch, fruͤh 6 Uhr 
im Gaſthauſe zum ſchwarzen Bär zu Poͤpelwitz ohnfehlbar einzufinden, auch die Stamm⸗Rollen 
ſelbſt mit zur Stelle zu bringen, um die Ueberzeugung zu erlangen, ob ſelbige auch forgfältig. 
geführt werden. 
Breslau den 30: Mai 1839. 
Koͤnigl. Landrath. 


Bekanntmachung. 


Di. Kdnigliche Hochloͤbliche Regierung hat mittelſt hoher Verfuͤgung vom 27. v. Mts. den 
Vertheilungsplan uͤber die nach der Feſtſetzung vom 26. März e. den zu Margareth am 26. Fe⸗ 
bruar c. abgebrannten Robothgaͤrtnern Johann Schimmel und Mathias Nittke jedem mit 60 
Fuhren 60 Handdienſten und 8 Schock Stroh zuſtehende Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts-Huͤlfe genehmigt. 
Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die fie treffenden diesfalfigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Damnifikaten eine Geldentſchaͤdigung von 
25 fgr. pro Fuhre 
5 ſgr. pro Handdienſt und { 
2 ſgr. pro Bund Stroh 
anzunehmen ſich bereit erflärt haben, welche durch die Königliche Kreis-Steuers und Communal⸗ 
aſſe im Monat Juni zugleich mit den Koͤniglichen Steuern eingezogen werden wird. 
Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches gedachter Kaffe alsbald, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen ſchriftlich anzuzeigen. 
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Koͤnigl. Sandrath, 


„Anekdoten. 


Kaum hatte im Gaſthof zum weißen Pferd 
Der fremde Gaſt ſein Mahl verzehrt, | 
Als der dicke Wirth ins Zimmer kam, 

Sehr hoͤflich ſeine Muͤtze abnahm 

Und ſprach: Hat's Ihnen wohlgeſchmeckt? 

O, ja, verſetzte jener, mein Tiſch war ja bedeckt, 
Mit Fleiſch und Fiſch, wohl keiner, fuhr er fort, 
Aß koͤſtlicher im ganzen Ort, 

Den Buͤrgermeiſter ausgenommen, 

Verſetzt der Wirth und gaͤhnt beklommen, 

Ich nehme keinen Menſchen aus, — 

Das müßt ihr, ſprach der Wirth vom Haus, 
Von Wort zu Wort wuchs ſo der Zank, 

Bis unſer Wirth den Fremden zwang 

Er mochte bitten oder fluchen, f 

Beim Buͤrgermeiſter Recht zu ſuchen. 

Das war ein Mann, der ſprach im Schlafe, 
Sein Recht, wie wach, zu 2 Mark Strafe, 
Verurtheilt er und ſagt dabei, 

Daß hier im Orte Sitte ſei, 

Beim Reden ſtets ſich zu bequemen, 

Den Buͤrgermeiſter auszunehmen; 

Nun wohl, verſetzte jener, hier iſt Geld; 

Doch Herr! das glaubet mir: 

Ein groͤß'rer Narr, wie dieſer Wirth, 

Zu dem ich heut' mich hier verirrt‘, 

Iſt mir im ganzen Ort nicht vorgekommen, 
Den Buͤrgermeiſter ausgenommen. 


Ein Jude kam vom Markte zuruͤck und 
gab ſeiner Frau zur Aufbewahrung einen ſo eben 
gekauften Sack mit altem Eiſen. Eiſen haſt de 
gekaft? wozu alt Eiſen, fragte jene, aus alt 
Eiſen, antwortete der Jude, kann man machen 
Naͤgel, Hammer, Saͤbel, Gewehre, Piſtolen — 
geh weg mit dem alten Eiſen, ſchrie jene haſtig, 
s' kann los gehn. 


— 


Dank. 

Fa.ür die Abgebrannten an hieſigem Orte find 
eingegangen: von dem Königl. Polizei- Diſtricts⸗ 
Commiſſarius Herrn Kraker von Schwarzenfeld 
zu Bogenau 8 Schffl. Hafer, 4 Schffl. Gerſte; 
Herr Rittmeiſter von Röder für das Dominium 
Rothſürben 5 Schffl. Kom, 5 Schffl. Gerſte., 
für das Dominium Alt-Schliſa 5 Schffl. Korn, 
5 Schffl. Gerſte; Herr von Wallenberg für das 

Dom. Grunau 10 Sack Kartoffeln, 4 Schffl. Korn; 
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Königl. Oberamtmann Herr Brunſchwitz zu Bo⸗ 
guslawitz 4 Schffl. Gerſte; Erb⸗, Gerichts⸗ u. Po⸗ 
lizei⸗Scholz Herr Mayer u. Herr Erbbauer Tſchirne 
zu Thauer 6 Schffl. Gerſte, 4 Brodte u. 1 Schffl. 
Kartoffeln; Herr Organiſt Sternagel zu Sillmen⸗ 
au 1 Thlr. 27 ſgr. 6 pf.; Herr Gutspächter Laube 
zu Zweihoff 1 Schck. 8 Gb. Stroh, 6 Körbe Sprei, 
6 Körbe Ueberkehr und 6 Schffl. Hafer; Herr 
Gerichtsſcholz Schreier zu Carowane 2 Schffl. Mehl, 
2 Schffl. Gerſte, 2 Schffl. Hafer, 2 Schffl. Erbſen, 
1 Schffl. Weizen, Kuchelſpeiſe, 5 Brodte, einen 
Kaſten, ein Federbett und eine Bettſtelle; Herr 
Scholz Hahn zu Oderwitz 2 Schffl. Gerſte; Herr 
Scholz Sternagel zu Sillmenau 2 Schffl. Korn; 
Herr Erbbauer Ulrich zu Oderwitz 4 Schffl. Korn, 
7 Sack Kartoffeln, ein Fuder Stroh und mehrere 
Brodte; Herr Erbbauer Hubrig zu Weigwitz 6 Sack 
Kartoffeln und 8 Gb. Stroh; Herr Marx eben⸗ 
daher 2 Schffl. Erbſen, 2 Mandeln Stroh, und 
1 Schffl. Gerſte; Herr Grundke von Thauer ein 
Füderchen Stroh, Fleiſch, Kuchelſpeiſe u. ein paar 
Brodte; Herr Gärtner Grundke v. Thauer, Brodte, 
Erbſen und Fleiſch; Herr Erbbauer Urbansky ſen. 
zu Weigwitz drei Brodte und Kuchelſpeiſe; Herr 
Erbbauer Staroſte und der Freigärtner Gimler 
zu Oderwitz 2 Sack Kartoffeln; Herr Gaſtwirth 
Schulz zu Oderwitz 8 Quart Schnaps; Herr Gaſt⸗ 
wirth Meyer zu Thauer Brodte und einen Teller 
voll Fett; Wittwe Erbbäuerin Langner zu Weigwitz 
8 Schffl. Gerſte, 4 Schffl. Hafer und 10 Sack 
Kartoffeln; Herr Krämer Lillge zu Sillmenau 
1 Sack Kartoffeln. Von der Gemeinde Weigwitz 
3 Thlr.; dito Poln. Kniegnitz 2 Schffl. Korn, 
3 Schffl. Gerſte, 2 Schffl. Erbſen, 3 Sack Kar⸗ 
toffeln u. 1 Schck. Stroh; dito Mellowitz 22 Schck. 
Stroh u. 5 Thlr.; dito Oderwitz 3 Mdln. Stroh 
u. 3 Thlr. 5 ſgr.; dito Mandlau 6 Schffl. Gerſte 
u. 1 Schck. Stroh; dito Sillmenau 1 Thl. 4 ſgr.; 
dito Groß Breſa 2 Schffl. Korn, 21 Schffl. Ha⸗ 
fer, 31 Schffl. Gerſte und 20 Gebund Stroh; 
Se. Hochwürden Herr Pfarrer Weber 1 Thaler 
für das verungllickte Geſinde; Herr Erbbauer Sta⸗ 
roſte zu Tſchauchelwitz 2 Schffl. Gerſte, 1 Schffl. 
Erbſen, 16 Gebd. Heu und 15 Gebd. Stroh. 
Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß bringen, ſagen wir den Gebern, im Namen 


der Verunglückten, für dieſe denſelben erzeugten 
Wohlthaten den innigſten Dank. 
Münchwitz den 30. Mai 1839. a 
Die Ortsgerichte. 
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s Bekanntmachung. a 
Durch beſondere Urſachen veranlaßt, beab⸗ 
ſichtige ich, meine beiden Poſſeſſionen No. 15 und 
74 hierſelbſt, welche ſich naͤchſt fuͤr Pflanzgaͤrt⸗ 
ner, auch fir Handwerker oder Gewerbetreibende 
jeder Art; oder fuͤr Familien zu angenehmen 
Sommer sLogis eignen würden, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Solide Kaͤufer wollen ſich daher bei mir 

melden und ihre Gebote abgeben. ö 

Neudorf Com. bei Breslau d. 28. Mai. 
1 G. Heinrich, Schullehrer. 


Anzeigen. 
Offener Dienſt. f 


Durch Todesfall iſt' der Dienſt als Acker⸗ 


und Schirr⸗Vogt zu Protſch a. d. W. offen gewor⸗ 
den. Hierzu qualificirte Subjecte die einen mo— 
raliſchen und nuͤchternen Lebenswandel nachzuwei⸗ 
ſen vermoͤgen, koͤnnen ſich bei dem hieſigen 
Wirthſchafts-Amte recht bald melden. 


Offene Milchpacht. 

Ein Milchpaͤchter zu einer kleinen Pacht 
von 10 bis 12 Kuͤhen wird zu Johanni von 
Unterzeichnetem geſucht. 

Groß⸗Oldern den 28. Mai 1839. 

Treutler, Freigutsbeſitzer. 
Der bereits Kreisblatt No. 18 pag. 80 
ſteckbrieflich verfolgte Franz Paͤtzing hat ſich 
auch mehrerer Betruͤgereien ſchuldig gemacht; 
feine Kleidung verändert, indem er blaue Leine 
wandhoſen und die rohe Leinewandjacke unter 
der Weſte traͤgt; ſeine als blond bezeichneten 
Haare, ſollen nun dunkel ſein. Im Betretungs⸗ 
falle iſt derſelbe unter ſicherer Begleitung an die 
Orts⸗Poltzei⸗Behoͤrde zu Waſſerjentſch abzuliefern. 
Breslau den 25. Mai 1839. - 
Koͤnigl. Landrath. 


Der in Kentſchkau dienende Knecht Toſt 
treibt ſich ſeit dem 25. v. Mts. wahrſcheinlich 
vagabondirend herum, und iſt im Falle ſeines 
Betreffens an die dortigen Ortsgerichte abzuliefern. 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, 
Sonnabende im K 


zahlung von 7 for. 6 pf. alle 


— 


Der in Graͤbſchen dienende Knecht Karl 
Urban, welcher fruͤher in Criptau bei der Witt⸗ 
frau Schreier diente, entwich am 28. d. Mts. 
heimlich aus ſeinem Dienſte, derſelbe iſt daher 
im Betretungsfall an die Ortsgerichte in Graͤb⸗ 
ſchen abzuliefern. 


Gefunden. 


Der Freigaͤrtner-Sohn Gottlieb Siegert 
aus Jeraſſelwitz fand am 16. v. M., zwiſchen 
Leiſewitz und Kl. Stannowitz Ohlauer Kreiſes, 
auf einer Bruͤcke einen kurzen Leinewand-Sack, 


welcher folgende Sachen in ſich enthielt: einen 


Sack mit etwas Pferdefutter (Siede und Hafer); 
drei Buͤrſten und eine Kardaͤtſche; eine Striegel; 
eine blechne Schuhwichsbuͤchſe; eine blaugeſtreifte 
Drillig⸗Pferdedecke und eine rothgeſtreifte, ab⸗ 
getragene Unterziehjacke von engliſcher Leinewand. 

Vorſtehende ſaͤmmtliche Sachen hat der p. 
Siegert dem Dorfgerichte in Jeraſſelwitz über: 
geben, bei welchem der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
ſich zu melden hat. 


Diebſtahl. b 

In der Nacht vom 20. zum 21. v. Mts. 
wurde dem Pferdeknechte Gottlieb Kittlaus, nebſt 
den 3 Jungen des Erbſcholtiſeibeſitzers Grundke 
zu Leopoldowitz nachſtehende Sachen aus dem 
Pferdeſtalle geſtohlen: 1 ſchon getragene blau⸗ 
tuchne Weſte; 1 Paar ebenfalls ſchon getragene 
Leinewandhoſen; 2 gruͤntuchne Muͤgen; ein Paar 
blaugeſtreifte Sommerhoſen; 1 gelbes Hals tuch; 
1 lederner Hoſentraͤger; 93 Sgr. und 1 noch 
ganz gutes Hemde nebſt einem blauen Halstuch. 


— — — 


Breslauer Marktpreis am 29. Mai. 


Preuß. Ma a ß. 
5 bc 5 n 
.A. vf. Cl. fg. f. 
Welpen der Scheffel. 21/(— 2 5 — | 1231 — 
Roggen = . 1 120— 196 11 70 — 
Gerſte⸗ . 714 61— 1133 1-1] 6 
5 4 6 23 — bel 6 


Hafer 
welcher gegen eine vierteljahrige Vorausbe⸗ 
oͤnigl. gandräthl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 
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